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Das bereits seit Jahrzehnten sehr erfolgreich
eingesetzte Modul Klimaboden-System von
Harreither wurde in den entscheidenden Punk-
ten überarbeitet, durch sinnvolle Systembe-
standteile ergänzt und in den modularen Ab-
messungen deutlich erweitert. Mit den „Mo-
dul-Klimaflächen“ wurde speziell dem Be-
reich Flächenkühlung Rechnung getragen, der
sich durch diese anwendungstechnische An-
passung mit extremen Wachstumsraten äußerst
positiv bemerkbar macht. Die Vorteile der Mo-
dul Klimadecken überzeugen:

Formschlüssige Funktionseinheit
Klimamodule und Deckenbeplankung bilden
eine äußerst wirksame, formschlüssige Funk-
tionseinheit ohne untrennbar miteinander ver-
bunden zu sein. Dadurch ist perfekte Flexibi-
lität im Hinblick auf alle bautechnischen An-
forderungen  gegeben. Ein weiterer Vorteil ist

in den unterschiedlichen Elementgrößen zu se-
hen, welche für beinahe jede Baugeometrie ei-
ne gute Anpassung der Kühl- bzw. Heizflächen
ermöglicht.

Viele Ausführungsvarianten für Boden, 
Wand und Decke
Groß ist auch die Palette der Deckensysteme,
welche mit Modul-Klimaelementen kombi-
niert werden können: Von der glatten Gipsbau-
platte über Akustikdecken bis zu Metall-
Bandrasterdecken bietet sich eine Vielzahl an
Ausführungsvarianten der Klimamodule. Auch
die Anwendung im Fußbodenbereich findet
immer stärkeren Anklang, bieten sich doch mit
dem Modul Klimaboden starke Argumente für
spezielle Einsatzbereiche: Der beliebte Holz-
dielenboden sowie der klassische

Bei Dachausbauten sind gerade im Sommer
hohe Temperaturen ein Thema. Die Modul 
Klimadecke wirkt dem effizient entgegen.

Eine neue Dimension des 
gesunden Heizens & Kühlens

Der innovative Modul Klimaboden und die einzigartige Modul Klimadecke
aus dem Hause Harreither – gesundes Heizen & Kühlen – bieten 

sensationelle Möglichkeiten im Bereich Flächenheizung & -kühlung. 
Leistungsstark, kompakt, äußerst flexibel – so präsentieren sich die 

Klimaflächen des österreichischen Musterbetriebs Harreither. 
Denn: Die Zukunft des Heizens kann auch kühlen!

Ob Gips- oder Akustikplatten – die Modul Klimadecke aus dem Hause Harreither ist beliebig
beplankbar.

Harreiter-PR - WEISS.qxp  26.08.2010  16:50 Uhr  Seite 1

Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Postyellow-PDF
PDF 1.4 + Transparency
Colour spaces remain as used
Printing resolution for commercial printing up to 2540 dpi
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 240.002 Höhe: 318.169 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

Die "Distiller Secrets" Startup-Datei ist eine Entwicklung der

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de



PR
OM

OT
IO

N

Parkettboden können besonders gut mit dem
Modul Klimaboden kombiniert werden. Kein
Wunder, dass sich immer mehr Bauherren für
diese leistungsstarke, gut regelbare Kombina-
tion begeistern. Selbst in der Form von genagel-
ten  Parkettböden auf Blindböden beweist der
Modul Klimaboden seine Leistungsfähigkeit. In
Turn- und Sporthallen mit Schwingbodenkon-
struktionen wird diese Leistungsstärke be-
sonders effizient eingesetzt und sorgt für ausge-
zeichnet rasche Aufheiz- bzw. Ansprechzeiten.

Ohne Estrich ausführbar
Die Tatsache, dass hochwirksame Fußboden-
heizsysteme ohne Estriche ausgeführt werden
können, verkürzt die Einbauzeit enorm. Bei
Geschäfts- und Büroumbauten ist dies oft das
überzeugende Argument für den Einsatz des
Modul Klimabodens.
Für Wintergärten, welche erst in späteren Jah-
ren zu bestehenden Gebäuden angebaut wer-
den, ist die geringe Aufbauhöhe des Modul
Klimabodens von nur 33 mm ein starker Vor-
teil. Auch die Kombination von Fußboden-

und Wandflächen ist mit den Modul Klimaele-
menten in einer einheitlichen Technologie und
als Komplettlösung ausführbar.

Kürzeste Reaktionszeiten
Im modernen Wohnbau präsentiert der Modul
Klimaboden seine überzeugendsten Vorteile.
Große Glasflächen in Verbindung mit Holzrie-
gelkonstruktionen führen dazu, dass Außenkli-
maschwankungen sehr rasch innen spürbar
werden. Daher sind rasch regelbare Heiz- und

Kühlsysteme mit extrem guter Regelfähigkeit
besonders gefragt. Zudem ermöglicht der Mo-
dul Klimaboden speziell in Verbindung mit
Wärmepumpen eine äußerst wirtschaftliche
Betriebsweise durch sagenhaft niedrige Vor-
lauftemperaturen.

Topqualität aus Österreich
Neben dem ausgezeichneten thermodynami-
schen Verhalten legt Harreither auch auf höch-
ste Fertigungsqualität und robuste, baustellen-
gerechte Ausführung großes Augenmerk. Bei
den Modul Klimaelementen zeigt sich das in
Form von sehr hohen Innendruckfestigkeiten
(über 40 bar) und ausgezeichneter mechani-
scher Belastbarkeit (hohe Punktlasten) – kurz
und gut: Topqualität aus Österreich! Nähere
Informationen unter www.harreither.com

Dank der verschiedenen Elementgrößen ist die Modul Klimadecke flexibel einsetzbar wie hier
mit dem Rasterdecken-Format 60x60 cm.

Modul Klimaböden sorgen auch bei 
Sportstätten, wie hier in einer Turnhalle, 
für Behaglichkeit der Marke Harreither.

Die effizienteste und wirtschaftlichste Kombination: Der Modul Klimaboden im Boden und in
der Wand verringert die Vorlauftemperaturen erheblich und hilft so Heizkosten zu sparen.
Und das alles bei gesteigerter Behaglichkeit - kurz: Die Premiumklasse zum gesunden
Heizen und Kühlen.

Die Modul Klimadecke zeichnet sich auch
durch die Einfachheit in der Montage und 
ihre Flexibilität (beispielsweise bei 
Lichtauslässen) aus.
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